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Sowohl für den Tram- wie auch den Fussgängerverkehr bildet die Nauenstrasse zwischen 
Bahnhofplatz und Elisabethenanlage / Aeschengraben als fünfspurige verkehrsreiche Strasse einen 
mehr als hinderlichen Riegel. Der Zugang vom Bahnhofplatz zur City und in der Gegenrichtung vom 
Aeschengraben bzw. der Elisabethenanlage zum Bahnhof SBB ist damit für alle mühselig und mit 
Wartezeiten verbunden, die Einheimische und Gäste ärgern. Mit der allfälligen Führung neuer 
Tramlinien über den Bahnhof SBB oder einer Fahrplanverdichtung wird sich das Ganze noch 
verschlimmern. Sämtliche Planungen, die nicht eine vollständige Entflechtung dieser Situation zur 
Folge haben, können mit Fug als ,halbbatzig' bezeichnet werden. Nachdem sich das 
Agglomerationsprogramm in dieser Hinsicht nicht äussert, besteht Handlungsbedarf. 

Der Regierungsrat wird daher gebeten zu prüfen und zu berichten, wie er zwischen dem 
Bahnhofplatz und der Elisabethenanlage in seiner Planung eine ungehinderte, ebenerdige Passage 
für den öffentlichen Verkehr und Fussgängerlnnen realisieren will. 
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